[image: ][image: ]




ANTRAG ZUR VORLAGE BEI DER ETHIKKOMMISSION DER
KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT ZUM FORSCHUNGSVORHABEN:
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Datum


1. Allgemeine Angaben
1.1. Name und Kontaktinformationen der antragstellenden Person

1.2. Titel des Vorhabens


1.3. Teildisziplin
Institut für Psychologie – Arbeitsbereich für Gesundheitspsychologie der Karl-Franzens-Universität Graz

1.4. Namen der durchführenden Personen

1.5. Finanzierung des Vorhabens

1.6. Genehmigungszeitraum 
Der beantragte Genehmigungszeitraum bezieht sich auf die Durchführungsdauer der geplanten wissenschaftlichen Studien 

2. Projektbeschreibung
2.1. Theoretischer Hintergrund 

2.2. Stichprobenbeschreibung & Rekrutierung

2.3. Art der erhobenen Daten 
2.4.1	Studiendesign

2.4.2	Eingesetzte psychologische Testverfahren

2.4.3	Eingesetzte Paradigmen (sofern es sich um eine Laborstudie handelt)

2.4.4	Eingesetzte Messsysteme 

3. Spezifisch ethisch relevante Aspekte des Forschungsvorhabens 

3.1. Interessenkollisionen beteiligter WissenschaftlerInnen 
Eine Interessenkollision beteiligter WissenschaftlerInnen ist weder zu erkennen noch zu erwarten.

3.2. Vergütung der Teilnahme 

3.3. Freiwilligkeit der Teilnahme 
Eine Freiwilligkeit der Teilnahme ist zu jeder Zeit gewährleistet. In der Einverständniserklärung ist die Freiwilligkeit explizit thematisiert. Mehrfache Hinweise auf die Möglichkeit zu weitergehender Information stellen Rückfragemöglichkeiten im Zweifelsfalle sicher. 

3.4. 	Risiken und Belastungen der Teilnehmenden (physische, psychische, soziale Integrität) 

3.5.	Schutz personenbezogener Daten (Anonymisierung, Vertraulichkeit, Archivierung) 
Die Pseudo-Anonymisierung geschieht unmittelbar nach Beginn einer jeden Testung in standardisierter Form, in dem jedem/r StudienteilnehmerIn ein Probandencode zugeordnet wird. 
Die vertrauliche Handhabung der Daten ist darüber hinaus vielfach schriftlich zugesichert. 
Die Archivierung elektronischer Daten geschieht in passwortgeschützten Dateien. Weiteres Datenmaterial kann im verschließbaren Schrank innerhalb der Dienststelle des Studienleiters archiviert werden. 

3.6	Aufklärung der ProbandInnen und Einverständniserklärung 
[bookmark: _GoBack]Sowohl aus ethischen Gründen, als auch um größtmögliche Kooperationsbereitschaft der Studienteilnehmenden zu erreichen, wird auf absolut transparente Arbeitsweise geachtet. Der Wortlaut der Einverständniserklärung belegen diese Grundhaltung und Vorgehensweise. Alle ProbandInnen sind auf diese Weise über Ziel und Ablauf der Studie, Datenschutzkompatibilität und Freiwilligkeit sowie die Prüfung durch die zuständige Ethikkommission informiert. Auch ein möglicher Zeitaufwand wird offen angesprochen und gegen die Vorteile des Erkenntnisgewinns und der zukünftigen Prozessoptimierung aufgewogen.

3.7 Regeln für das Aussetzen oder vorzeitige Beenden der Studie
Alle TeilnehmerInnen werden über den Untersuchungsgegenstand und die Methoden aufgeklärt und geben informiert ihre Zustimmung zur Teilnahme (Einverständniserklärung). Es werden alle TeilnehmerInnen darüber aufgeklärt, dass die Untersuchung jederzeit ohne Angabe von Gründen abgebrochen werden kann. Auch bei auftretenden Problemen kann die Testung jederzeit abgebrochen werden. Der/die verantwortliche Untersuchungsleiter/in ist bei jeglichen Fragen bzw. Problemen seitens der Versuchspersonen Ansprechpartner. Die Freiwilligkeit der Teilnahme wird als oberstes Prinzip gehalten. 

3.8	Angaben zur Gewährleistung des Schutzes personenbezogener Daten
Durch die Vergabe eines Codes, für alle weiteren Verarbeitungs- bzw. Auswertungsschritte der Daten herangezogen wird, ist die Identifikation von Einzelpersonen nicht möglich. Anonymität und Schutz der personenbezogenen Daten können folglich gewährleistet werden.
Die Ergebnisse der Studie werden ausschließlich in aggregierter und in keinem Fall in personenbezogener Form weiterverarbeitet und/oder publiziert.

3.9	Weitere Angaben zur Einhaltung ethischer Richtlinien
Die Studie wird in Übereinstimmung mit den ethischen Richtlinien der American Psychological Association (APA) und der World Medical Association (WMA, „Declaration of Helsinki“) durchgeführt.
Neben den bereits oben behandelten Grundsätzen der Vertraulichkeit/Anonymität (APA 5.1-5.10, WMA B.11, B.23), der Sicherheit (Risiko eines Schadens für die Untersuchungsteilnehmerinnen und adäquate Ausbildung und Vorbereitung; WMA B.20, B.23 und APA 6.07(d), WMA B.16); und der Einverständniserklärung/Möglichkeit des Untersuchungsabbruchs (APA 6.10, 6.11, 6.13, WMA B.24.), ist relevant:
Die Rekrutierung sowie die Testung der TeilnehmerInnen erfolgt durch die Studienleitung. Die ProbandInnen erhalten für ihre Teilnahme an dieser Untersuchung keine Aufwandsentschädigung. Vor Beginn der Studie wird ein Informationsblatt sowie eine Einverständniserklärung ausgegeben. 



Literatur




3

image1.png




image2.png




